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Hinweis:
Bitte bringen Sie zur Beurkundung Ihren gültigen Personalausweis/Reisepass und Ihre steuerliche Identifikationsnummer mit !
UR.-NR *** / 2016
Verhandelt in ??? am *** zweitausendsechzehn

vor mir, dem 

Notar
???
mit dem Amtssitz in ???, ??? Nr. 10,

erschienen heute:

1.
Herr ??? ???, geb. am ? in ***, nach Angabe ***, wohnhaft in ??? ???, ???, ausgewiesen durch amtlichen Personalausweis der Bundesrepublik Deutschland;

2.1 Herr ??? ???, geb. am ? in ***, nach Angabe ***, wohnhaft in ??? ???, ???aße 32, ausgewiesen durch amtlichen Personalausweis der Bundesrepublik Deutschland;

2.2 Herr ??? ???, geb. am ? in ***, nach Angabe ***, wohnhaft in ??? Berlin, ??? 94, ausgewiesen durch amtlichen Personalausweis der Bundesrepublik Deutschland;

***Herr ??? ??? und Herr ??? ??? handeln als vertretungsberechtigte Gesellschafter für die Gesellschaft bürgerlichen Rechts bestehend aus den Gesellschaftern ??? ??? und ??? ???, mit der Bezeichnung ***„???-???-Dein“, Postanschrift: ???, ??? 1. Die Erschienenen garantieren, dass die Gesellschaft bürgerlichen Rechts ausschließlich aus ??? ??? und ??? ??? besteht und sie für diese bestehende Gesellschaft bürgerlichen Rechts handeln.

Vorbemerkung
1. Die Beteiligten erklären, bereits mehr als zwei Wochen vor der Beurkundung von dem Notar den Entwurf der heutigen Urkunde erhalten zu haben. Sie erklären, dass sie sich in ausreichendem Umfang mit dem Inhalt der Urkunde vertraut gemacht haben. 

2. Den Beteiligten ist bekannt, dass ihre Daten in dem Notarbüro elektronisch erfasst werden; sie geben dazu ihre Zustimmung. Eine Kopie des Ausweises der Erschienenen wird  zu der Nebenakte des Notars genommen.

3. Die Vertragsbeteiligten erklären, den Kaufvertrag ausschließlich für private Zwecke zu schließen; weder der Verkäufer noch der Käufer sind dabei in Ausübung einer gewerblichen Beschäftigung tätig.


Die Vertragsbeteiligten erklären je auf eigene Rechnung zu handeln. Die Frage des Notars nach einer Vorbefassung i.S.d. § 3 Absatz 1 Nr. 7 BeurkG wurde verneint. 

4. Der Notar hat das elektronische Grundbuch am 13.09.2016 eingesehen. Den bei gleichzeitiger Anwesenheit der Erschienenen vor mir abgegebenen Erklärungen gemäß beurkunde ich daraufhin was folgt:

KAUFVERTRAG
(mit Auflassung)
I.
Grundbuchstand
1. Laut Vortrag im Grundbuch des Amtsgerichts ??? von ??? ist Herr ??? ???, gemäß Auflassung vom 19.06.2012, Eigentümer des Grundbesitzes:

Gemarkung: 


???

Blatt:



???

Flurstück Nr.:

??? b 

zu 



??? qm.

Der Grundbesitz ist wie folgt belastet:

Abteilung II:

unbelastet

Abteilung III:

unbelastet.

2. Die Lagebezeichnung des Grundbesitzes lautet: 
??? ???












in ??? ???.


II.
Kauf
Der Eigentümer, 

- nachstehend Verkäufer genannt -

verkauft hiermit an die Beteiligten zu 2,

- nachstehend Käufer genannt -

***zu deren ***Miteigentum ***zu je ½ den unter I. bezeichneten Grundbesitz mit allen Rechten, Bestandteilen und dem gesetzlichen Zubehör (§ 97 BGB).

III.
Kaufpreis
1. Der Kaufpreis beträgt 

???
(in Worten: Euro ???).
2. Der Kaufpreis wird zinslos zahlungsfällig 14 Tage nach Zugang der schriftlichen Mit​teilung des Notars per Einwurfeinschreiben an den Käufer – Abschrift ergeht an den Verkäufer -, dass folgende Voraussetzungen erfüllt sind:

a) Eintragung der Auflassungsvormerkung für den Käufer im Grundbuch,

b) Bestätigung der Gemeinde, dass ein Vorkaufsrecht nach §§ 24, 25 Bauge-  setzbuch sowie nach § 17 SächsDenkSchG nicht be​steht oder nicht aus​geübt wird,

c) Bestätigung des Freistaates, dass ein Vorkaufsrecht nach § 17 SächsDenkSchG nicht be​steht oder nicht aus​geübt wird;

3. Die Kaufpreiszahlung hat mit schuldbefreiender Wirkung - vorbehaltlich einer anderweitigen schriftlichen Weisung des Verkäufers - zu erfolgen auf das Konto des Verkäu​fers bei der *** BIC ***, IBAN ***.

4. Kommt der Käufer mit Kaufpreiszahlungen ganz oder teilweise in Ver​zug, so schuldet er täglich fäl​lige Verzugszinsen in gesetzlich bestimmter Höhe. Der Notar hat die Beteiligten darauf aufmerksam gemacht, dass der Verzugszinssatz für das Jahr 5 Prozentpunkte - bei einem Verkauf von Unternehmer an Unternehmer 9 Prozentpunkte - über dem jeweils geltenden Basiszinssatz beträgt und dieser sich je zum 01.01. und 01.07. eines jeden Jahres ändern kann.

IV.
Allgemeine Vertragsbestimmungen
1. Besitz- und Lastenübergang
Besitz und Nutzen gehen ab vollständiger Kaufpreiszahlung auf den Käufer über. Zu diesem Zeitpunkt hat der Verkäufer dem Käufer auch alle in seinem Besitz befindlichen, das Kaufobjekt betreffenden Unterlagen, einschließlich Bauunterlagen, Steuerbescheide, Versicherungspolicen, auszuhändigen. Lasten und Gefahren aller Art einschließlich der Verkehrssiche​rungspflicht gehen gleichzeitig auf den Käufer über. Hat der Verkäufer Vorausleistungen über diesen Stichtag hinaus erbracht z.B. Grundsteuer, Versicherungsprämien hat der Käufer dem Verkäufer zeitanteilig Erstattung zu leisten.

Alle auf den Vertragsgegenstand entfallenden Erschließungskosten (§ 436 BGB) im weite​sten Sinne einschließlich Anlieger- und Herstellungsbei​träge nach dem Bauge​setzbuch und Kommunalabgabengesetz sowie die Kosten naturschutzrechtlicher Ausgleichsmaßnahmen hat ausschließlich der Käufer zu tra​gen, es sei denn, dass hierüber ein Bescheid dem Verkäufer zugegangen ist. Diese Vereinba​rung gilt ausdrücklich unabhängig davon, zu welchem Zeit​punkt eine ko​stenpflichtige Maßnahme ausgeführt wurde. Dem Käufer ist bekannt, dass diese Bescheide auch Kosten für Baumaßnahmen umfassen können, die bereits in der Vergangenheit abgeschlossen wurden. Etwaige Erstat​tungsansprüche wer​den an den Käufer abgetreten. Nach Versicherung des Verkäufers liegen derzeit unerledigte Erschließungs​ko​stenbescheide nicht vor.

2. Rechte des Käufers bei Mängeln/Beschaffenheitsvereinbarung
a) Der Verkäufer hat dem Käufer Besitz- und Eigentum an dem Grundbesitz frei  von grundbuchmäßigen Belastungen und rückständigen Lasten je​der Art zu verschaffen, soweit sie nicht ausdrücklich übernommen werden; der Verkäufer verpflichtet sich, nicht übernom​mene Belastungen unver​züglich zu beseitigen. 

Der Verkäufer haftet nicht für die Freiheit des Vertragsgegenstandes von altrechtlichen Dienstbarkeiten und öffentlichen Baulasten, insbesondere Abstandsflächenübernahmen und nicht für die Freiheit von Dienstbarkeiten, die nach § 9 GBBerG bestehen und zur Eintragung gelangen. Der Verkäufer versichert aber, dass ihm von dem Bestehen derartiger Lasten nichts bekannt ist. Sollten dennoch solche Rechte bestehen, tritt der Verkäufer etwaige Entschädigungsansprüche hiermit an den Käufer ab.

b) An dem Vertragsbesitz bestehen nach Angabe des Verkäufers keine Miet-, Pacht- oder Nutzungs​rechte Drit​ter,  auf dem Grund​stück befinden sich keine in gesonder​tem Ei​gentum stehenden Gebäude oder Baulichkei​ten. Der Verkäufer ist nicht berechtigt, ohne schriftliche Zustimmung des Käufers neue Mietverträge über das Vertragsobjekt oder Teile davon abzuschließen. Etwa doch bestehende  Besitz- oder Nutzungsrechte Dritter und etwa doch bestehende Miet- oder Pachtverträge sind aufzuheben und die Räumung noch von Dritten genutzter Grundstücksteile zu veranlassen und dem Käufer der ungehinderte Besitz hieran zu verschaffen. 

c) Käufer und Verkäufer vereinbaren als Beschaffenheit des Vertragsgegenstandes:

Bei dem aufstehenden Gebäude handelt es sich um ein ca. im Jahr 1938 errichtetes Mehrfamilienhaus, welches sich in einem renovierungsbedürftigen Zustand befindet und nicht modernisiert wurde. Trinkwasser-, Abwasser-, Strom- und Gasanschlüsse sind neu vorhanden. Im 3. OG des Vertragsobjektes befinden sich Wasserschäden aufgrund des teils undichtem Daches. Das Vertragsobjekt entspricht energetisch und technisch nicht dem heutigen Stand und den gegenwärtigen gesetzlichen Vorgaben. Der gegenwärtige, gebrauchte Zustand des Gebäudes wird als Beschaffenheit vereinbart. Weitergehende Vereinbarungen über die Beschaffenheit des Vertragsgegenstandes werden nicht getroffen. Garantien werden nicht abgegeben. Eine bestimmte Wohn- oder Nutzfläche des aufstehenden Gebäudes wird nicht vereinbart. Diese ist mithin weder Beschaffenheitsvereinbarung noch Gegenstand einer Garantie, sondern für den Vertragsschluss unerheblich. 

Ein Energieausweis ist gemäß § 16 EnEV nicht erforderlich, da das Objekt unter Denkmalschutz steht.

Eine Energie- und Heizungsprojektierung sowie Architektenpläne sind bereits vorhanden und auf Wunsch gegen Aufpreis erhältlich.

d) Der Käufer hat den Vertragsbesitz vor Kaufabschluss besichtigt und kauft ihn wie er steht und liegt. Jegliche Ansprüche und Rechte des Käufers wegen Sachmängeln jeder Art am Vertragsgegenstand und etwa mitverkaufter beweglicher Sachen, und zwar sowohl für offene als auch für verborgene Mängel, werden hiermit ausgeschlossen, gleichgültig, ob solche bereits vorhanden sind oder bis zum Besitzübergang entstehen. Das gilt auch für jeden Anspruch auf Schadenersatz, es sei denn der Verkäufer handelt vorsätzlich. 


Der Verkäufer haftet somit auch nicht für Flächenmaß, Bodenbeschaf​fenheit und für Freiheit von Sachmängeln, auch nicht für Freiheit von ökologischen Altla​sten. 


Der Käufer verzichtet dabei auf Ausgleichsansprüche jeder Art nach § 24 BBodSchG und stellt den Verkäufer von jeder Inanspruchnahme Dritter frei. Er verpflichtet sich, einen etwaigen Rechtsnachfolger mit Weitergabeverpflichtung ebenfalls entsprechend zu verpflichten.


Der Notar hat den Verkäufer darüber belehrt, dass diese Vereinbarung nur im Innenverhältnis gilt, nicht dagegen zum Ausschluss der Haftung des Verkäufers gegenüber der Behörde nach dem BBodSchG führt.


***Der Verkäufer erklärt, von verdeckten Mängeln sei ihm nichts bekannt. Er erklärt ferner, dass ihm ein Vorkommen von Schwamm, Hausbock oder Trockenfäule an dem Vertragsobjekt nicht bekannt ist. 
Die Gefahr von Brand-, Elementar- und Wasserschäden bleibt jedoch bis zum Besitzübergang bei dem Verkäufer. Bis dahin hat der Verkäufer auch die erforderliche Sorgfalt und die bisherige Verwendbarkeit des Vertragsgegenstandes aufrechtzuerhalten; die Verjährung für Ansprüche wegen derartiger Mängel wird auf drei Monate ab Übergabe verkürzt.

e)
Von dem vorstehenden Haftungsausschluss ausgenommen sind die in dieser Urkunde enthaltenen Beschaffenheitsvereinbarungen. Der vorstehende Haftungsausschluss erstreckt sich auch nicht auf eine Haftung des Verkäufers für eine zu vertretende Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder grob fahrlässig oder vorsätzlich herbeigeführte sonstige Schäden. Von dem vorstehenden Haftungsausschluss unberührt bleibt auch das Recht des Käufers, sich bei einer zu vertretenden, nicht in einem Mangel der Kaufsache bestehenden Pflichtverletzung, vom Vertrag zu lösen. Das Verschulden und die Pflichtverletzung des Verkäufers steht dem Verschulden und der Pflichtverletzung seines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen gleich.

f) Dem Käufer ist bekannt, dass der Vertragsgegenstand unter Denkmalschutz steht. Der Notar wird beauftragt, der Denkmalschutzbehörde den Vertrag mitzuteilen.

3. Zwangsvollstreckungsunterwerfung
Wegen der Verpflichtung zur Kaufpreiszahlung unter​wirft sich der Käufer - mehrere als Gesamtschuldner - der sofortigen Zwangsvollstreckung aus dieser Urkunde in sein gesamtes Ver​mögen. Zur Erteilung der Vollstreckungsklausel bedarf es nicht des Nachweises der die Fälligkeit begründenden Tatsachen. Eine Umkehr der Beweislast soll hierdurch jedoch nicht erfolgen. Der Notar wird eine vollstreckbare Ausfertigung jedoch nicht vor Eintritt der von ihm zu überwachenden Fälligkeitsvoraussetzungen erteilen.

4. Vollmacht
Der Notar oder sein Vertreter im Amt werden zur Erwirkung und Entgegen​nahme erforderli​cher Genehmigun​gen und Erklärungen einschließlich der Stellungnahme der Gemeinde und/oder des Freistaates Sachsen wegen ei​nes etwai​gen Vorkaufs​rechts ermäch​tigt. Sie sind außerdem beauftragt und ermächtigt, den grund​buchamtlichen Vollzug dieser Urkunde herbeizuführen, insbesondere Eintragungsanträge ganz oder teilweise zu stellen, abzuändern und auch ganz oder teilweise zu​rückzunehmen, soweit ihnen das zweckmäßig erscheint, sowie alle sonstigen Erklärungen entgegenzunehmen und mittels Eigenurkunde abzuge​ben, die zum Vollzug dieser Urkunde er​forderlich sind.

Zu einer evtl. erforderlichen Aufforderung gem. § 177 Abs. 2 BGB zur Erklärung über die Genehmigung ist der Notar nicht berechtigt.

Im Falle einer Genehmigungserteilung ohne Auflagen und Be​dingungen wird auf die Einlegung von Rechtsmitteln verzich​tet. Versagungs- oder einschrän​kende Bescheide sind den Betei​ligten unmittelbar zuzu​stellen.

Alle Genehmigungen und Erklärungen sollen mit Zugang bei dem Notar oder dessen Vertreter als allen Beteiligten gegenüber mitgeteilt und wirksam gelten.

Der Notar ist auch ermächtigt, im Rahmen seiner Vollzugstätigkeit die Erteilung von Grundbuchauszügen auf Kosten des Kostenschuldners gemäß Vereinbarung in dieser Urkunde  zu beantragen.

Der Notar wird auch beauftragt, Entwürfe etwa erforderlicher Genehmigungen oder Vollmachtsbestätigungen zu fertigen und den Beteiligten zu übersenden.

Der Notar wird unwiderruflich ermächtigt, die Löschung der zu Gunsten des Käufers eingetragenen Vormerkung zu bewilligen und zu beantragen. Die Beteiligten weisen den Notar dabei aber allseits unwiderruflich an, die Vormerkung zugunsten des Käufers auf Anfordern des Verkäufers nur dann zur Löschung zu bewilligen und zu beantragen, wenn eine Partei von diesem Vertrag zurückgetreten ist und die andere Partei nicht binnen vier Wochen nach Zugang einer entsprechenden Anfrage des Notars an die diesem zuletzt bekannt gegebene Anschrift der Wirksamkeit des Rücktritts und der Löschung der Vormerkung widerspricht. Das Grundbuchamt hat die vorstehend aufgeführten Voraussetzungen für die Löschung der Auflassungsvormerkung nicht zu überprüfen. Diesem gegenüber gilt die Vollmacht unbeschränkt. 

Von den Beschränkungen des § 181 BGB ist der Notar befreit.

5. Vorkaufsrecht
Jede Vertragspartei ist berechtigt, von dem schuldrechtlichen Teil dieses Vertrages zurückzutreten, wenn in Bezug auf das Vertragsobjekt oder Teilen davon wirksam von einem gesetzlichen Vorkaufsrecht Gebrauch gemacht wird. Für den Fall der Ausübung eines gesetzlichen Vorkaufsrechtes werden Schadensersatzansprüche des Käufers gegenüber dem Verkäufer ausgeschlossen ebenso wie für den Fall der Ausübung des vorstehend vereinbarten Rücktrittsrechtes. 

V.
Hinweise des Notars
1. Eigentumsübergang
Das Eigentum geht auf den Käufer erst mit Eintragung im Grundbuch über und diese Eintragung kann erst er​folgen, wenn unter anderem alle notwendi​gen Genehmi​gungen, Freistellungen und die Unbedenklichkeits​be​scheinigung des Finanzamtes vorliegen und alle Ko​sten bezahlt sind.

2. Haftung
Die Beteiligten haften gesamtschuldnerisch für Kosten und Steuern.

Der Grundbesitz haftet für Rückstände an öffentlichen Lasten und Abga​ben.

Unabhängig von den in dieser Urkunde getroffenen Vereinbarungen haftet der jeweilige Grundstückseigentümer auch für Erschließungskosten. 

Die Vereinbarungen zum Besitz- und Lastenübergang wirken nur im Innenverhältnis zwischen Verkäufer und Käufer.

3. Genehmigungen
Zu diesem Vertrag ist die Genehmigung nach der Grundstücksverkehrsordnung sowie die Genehmigung nach dem Grundstücksverkehrsgesetz nicht erforderlich.

4. Vorkaufsrecht
Der Gemeinde und/oder dem Freistaat Sachsen kann ein Vorkaufsrecht zustehen.

5. Baulasten
Der Notar hat das Baulastenverzeichnis nicht eingesehen.

6. Sonstiges
Der Notar belehrte über das Risiko ungesicherter Vorleistungen, auch bei Grundbucheintragungen und Besitzübergang vor Kaufpreiszahlung und Gegenleistungen vor Besitzübergabe und lastenfreier Eigentumsumschreibung. Die Beteiligten wünschen dennoch keine Hinterlegung des Kaufpreises. 
Der Notar belehrte die Vertragsbeteiligten über die Rechtsfolgen des vereinbarten Ausschlusses der Ansprüche und Rechte des Käufers für Sachmängel jeder Art. Er wies den Käufer insbesondere darauf hin, dass er vorhandene ebenso wie künftig auftretende Mängel auf eigene Kosten beseitigen müsse und er den Verkäufer hierfür nicht in Anspruch nehmen kann.


Die Beurkundungspflicht umfasst alle getroffenen Nebenabreden. Alle Abreden müssen richtig und vollständig beurkundet sein, dies gilt vor allem auch bei etwaigen Abhängigkeiten von anderen Geschäften z.B. Bauverträgen oder Voraussetzungen.

Die Beurkundungspflicht gilt auch für eine Option zur Umsatzsteuer.

Dem Finanzamt muss von dem Notar innerhalb von zwei Wochen ab heute unter Angabe der steuerlichen Identifikationsnummer eine Abschrift der Urkunde nebst Veräußerungsanzeige erteilt werden; bis dahin dürfen beglaubigte Abschriften und Ausfertigungen nicht ausgegeben werden. 

Die Beteiligten wurden darauf hingewiesen, dass der Käufer in bestehende Gebäudeversicherungen gemäß §§ 95 ff. VVG eintritt, ihn diesbezüglich eine Anzeigepflicht trifft, und er die Möglichkeit der sofortigen Kündigung der Versicherungen innerhalb eines Monats nach Eigentumsübergang hat.

Der Notar wies auf die Steuerpflicht nach § 23 EstG bei einer Veräußerung innerhalb der Zehnjahresfrist und die Steuerpflicht bei der Veräußerung von Betriebsvermögen hin. Bei einer unentgeltlichen oder auch teilunentgeltlichen Übertragung fällt Schenkungssteuer an. Eine steuerliche Beratung durch den Notar erfolgt nicht; die Vertragsbeteiligten haben vor der Beurkundung den Entwurf der Urkunde erhalten und damit die Gelegenheit einer diesbezüglichen Prüfung.

VI.
Grundbucherklärungen
1. Auflassung
Die Erklärung der Auflassung ist in der beigefügten Anlage 1 enthalten, auf die verwiesen wird und die Bestandteil der Urkunde ist und verlesen wurde.

***Die Beteiligten sind sich aufschiebend bedingt auf den Besitzübergang auch über den Eigentumsübergang an den beweglichen Sachen einig.

2. Vormerkung
Zur Sicherung des Anspruchs des Käufers auf Eigentumsverschaffung bewil​ligt der Verkäufer die Eintragung einer Auflas​sungsvormerkung nach § 883 BGB an dem in Abschnitt I und II bezeichneten Grundbesitz im Rang nach den dort aufgeführ​ten Belastungen und etwaigen vom Käufer unter Mitwirkung des Verkäufers be​stellten Grundpfandrechten. Die Vormerkung kann an nächstoffener Rangstelle eingetragen werden, wenn der Notar dies ausdrück​lich beantragt hat.

Die Löschung der Vormerkung wird Zug um Zug mit Eintragung der Auflas​sung beantragt, vorausgesetzt, dass keine Zwischenein​tragungen erfolgt sind, denen der Käufer nicht zugestimmt hat.

3. Lastenfreistellung
Der Vollzug aller Erklärungen, die zur Freistellung des Vertragsbesitzes von nicht übernommenen Belastungen erforderlich sind - auch von solchen, die nicht gesondert in Abschnitt I angeführt sind -, wird beantragt und - soweit erforderlich - auch bewilligt.

4. Vollzugsmitteilung
Benachrichtigung vom grundbuchamtlichen Vollzug unmittelbar an die Beteilig​ten und an den Notar wird beantragt.

VII.
Kosten, Ausfertigungen, § 139 BGB
1. Die Kosten dieser Urkunde, erforderlicher Genehmigungen und Erklärun​gen, des Grundbuchvollzugs sowie die Grunderwerbsteuer trägt der Käu​fer. 


Die Kosten einer etwa erforderlichen Lastenfreistellung, also etwaige Bearbeitungs- und Beglaubigungskosten der zur Lastenfreistellung von den vom Käufer nicht übernommenem Grundbuchbelastungen notwendigen Urkunden, etwaige Treuhandgebühren des Notars im Zusammenhang mit der Lastenfreistellung und die Grundbuchkosten für die Lastenfreistellung, trägt der Ver​käufer. 


Evtl. entstehende Kosten durch nachträgliche Genehmigung von nicht bei Vertragsabschluss anwesenden Beteiligten trägt der Nachgenehmi​gende.

2. Von dieser Urkunde erhält:

Ausfertigungen:
- das Grundbuchamt,


- die in dieser Urkunde bevollmächtigten Notarangestellten auf Verlangen
- jeder Vertragsteil nach Grundbuchvollzug;

- Finanzierungsgläubiger (auf deren Verlangen)

beglaubigte Abschriften:

- jeder Vertragsteil nach Beurkundung;

- eingetragene dinglich Berechtigte

- Finanzierungsgläubiger (auf deren Verlangen)

einfache Abschriften:

- der Gutachterausschuss,

- die Gemeinde mit der Anfrage wegen der Vorkaufsrechte,

- das Finanzamt (Grunderwerbsteuerstelle).

- die Denkmalschutzbehörden. 

3. Die Unwirksamkeit einer Vertragsbestimmung hat nicht die Unwirksamkeit des ganzen Vertrages zur Folge. Die unwirksame Bestimmung ist vielmehr durch eine solche zu ersetzen, die ihr wirtschaftlich am nächsten kommt.

VIII.
Notaranweisung
1.
Der amtierende Notar wird angewiesen, den Antrag auf Eigentumsumschrei​bung erst dann dem Grundbuchamt zum Vollzug einzu​reichen, wenn ihm die Zahlung des gesamten Kaufpreises durch den Verkäufer oder die eingetragene Gläubigerin schriftlich bestätigt oder durch den Käufer nachgewiesen ist.


Der Käufer verzichtet insoweit auf sein eigenes Antragsrecht.

2.
Der Verkäufer ist verpflichtet, dem Notar die Anweisung zu geben, sobald der Kaufpreis vollständig bezahlt ist. Ausfertigungen und beglaubigte Ab​schriften sind bis zur vollständigen Kaufpreiszahlung nur ohne die erklärte Auflassung zu erteilen.

IX.
Abtretung von Ansprüchen aus diesem Vertrag
Haftung mehrerer Käufer
1. Der Käufer kann Ansprüche aus diesem Vertrag ohne Zustimmung des Verkäufers weder abtreten noch verpfänden.

2. Mehrere Käufer haften für alle in diesem Vertrag eingegangenen Verpflichtungen als Gesamtschuldner.

X.
Rücktritt
1. Der Verkäufer ist berechtigt, von diesem Kaufvertrag zurückzutreten, wenn der Käufer den Kaufpreis nicht zahlt, obwohl ihm der Verkäufer eine Nachfrist von vier Wochen nach Kaufpreisfälligkeit hierfür gesetzt hat. Durch den Rücktritt ist das Recht des Verkäufers, Schadensersatz zu verlangen, nicht ausgeschlossen. 

2. Ein Rücktritt ist nur dann wirksam, wenn er schriftlich gegenüber der anderen Vertragspartei erklärt wird, Abschrift an den Notar wird erbeten.

***XI.
Vollmacht und Betretungsrecht
1.
Der Verkäufer bevollmächtigt hiermit den Käufer, mehrere Käufer bevoll​mächtigen sich hiermit gegenseitig, unter Befreiung von den Beschränkungen des § 181 BGB zur Vornahme aller Handlungen gegenüber Behörden, die erfor​derlich sind, um eine Baugenehmigung für das Kaufobjekt zu erlangen. Unter​vollmacht darf erteilt werden. Kosten werden vom Verkäufer nicht getragen.


Die Vollmacht schließt das Recht zum Betreten des Vertragsgegenstandes, so beispielsweise zur Aufmassnahme, mit ein.

2.
Die Vollmacht ermächtigt weiterhin, auf dem Vertragsgegenstand ab heute bauvorbereitende und/oder substanzsichernde Maßnahmen durchzuführen und durchführen zu lassen sowie den Vertragsgegenstand zu diesem Zweck zu betreten und betreten zu lassen. Das Betreten oder Betreten lassen des Vertragsgegenstandes erfolgt stets auf eigene Gefahr und Risiko des Käufers. Kosten gleich welcher Art werden von dem Verkäufer weder erbracht noch erstattet. Mit Baumaßnahmen kann erst nach Besitzübergang begonnen werden.

***XII.
Versicherung
Der Verkäufer versichert, durch diese Urkunde nicht über sein Vermögen im Ganzen oder Wesentlichen zu verfügen.

***XIII. 
Finanzierung; Vollmacht
1. Der Verkäufer verpflichtet sich, bei der Bestellung von Grundpfandrechten in beliebiger Höhe mit beliebigen Zinsen und Nebenleistungen zugunsten beliebiger Gläubiger vor Eigentumsübergang mitzuwirken und deren Eintragung im Grundbuch samt dinglicher Zwangsvollstreckung zu bewilligen. Hierzu treffen die Vertragsteile folgende Vereinbarung, die in der Bestellungsurkunde wiedergegeben werden müssen:

a) Der Grundpfandrechtsgläubiger darf das Grundpfandrecht nur insoweit als Sicherheit verwerten oder behalten, als er tatsächlich Zahlungen mit Tilgungswirkung auf die Kaufpreisschuld geleistet hat; abweichende Sicherungsvereinbarungen gelten erst ab vollständiger Kaufpreiszahlung, jedenfalls ab Eigentumsumschreibung.

b) Bis zur vollständigen Tilgung des Kaufpreises sind Zahlungen, soweit zur Lastenfreistellung erforderlich, direkt an die dinglich Berechtigten, im Übrigen an den Verkäufer zu leisten.

c) Das Grundpfandrecht darf auch nach Eigentumsumschreibung auf den Käufer bestehen bleiben. Der Verkäufer überträgt alle ihm an diesem Grundpfandrecht zustehenden Rechte, insbesondere Eigentümerrechte und Rückgewähransprüche, mit Wirkung ab Zahlung des Kaufpreises, in jedem Fall ab Eigentumsumschreibung im Grundbuch.

d) Der Verkäufer übernimmt im Zusammenhang mit der Grundschuldbestellung weder eine persönliche Haftung noch trägt er damit verbundene Kosten.

2. Der Verkäufer erteilt hiermit dem Käufer, mehreren je einzeln, unter Befreiung von den Be​schränkungen des § 181 BGB Vollmacht zur Bestellung von Grundpfandrechten an dem Vertragsgegenstand in be​liebiger Höhe samt beliebigen Zinsen und Nebenleistungen für belie​bige Gläubiger und vollstreckbar gegenüber dem jeweiligen Grundstückseigen​tümer, sowie zur Abgabe aller Erklärungen, die mit der Bestellung, Eintra​gung und Rangbeschaffung des Grundpfand​rechtes zusammenhängen. Die Vollmacht gilt jedoch nur unter der Be​dingung, dass in der Grundschuld​bestellungsurkunde die in vorste​henden lit. a) – d) festgelegten Maß​gaben beachtet werden. Im Rahmen der Bestellung eines solchen Finanzierungspfandrechts stimmt der Verkäufer auch einer Verpfändung der Rechte des Käufers aus diesem Vertrag zu. ***Diese Voll​macht gilt unabhängig davon, ob die für diesen Vertrag erforderli​che Genehmigung nach der Grundstücksverkehrsord​nung erteilt wurde.

3. Verkäufer und Käufer bevollmächtigen die Notarangestellten ???, je einzeln, dienstansässig bei dem amtierenden Notar, sämtliche Erklärungen vor Grundbuchämtern, Notar, Behörden oder sonstigen Dritten abzugeben, die sich zum Vollzug dieser Urkunde als erforderlich erweisen sollten; sie sind auch berechtigt die Auflassung zu erklären und entgegenzunehmen. Von den Beschränkungen des § 181 BGB sind die Bevollmächtigten befreit.

4. Von sämtlichen in dieser Urkunde erteilten Vollmachten kann nur vor dem Notar ??? ??? mit dem Amtssitz in ??? Gebrauch gemacht werden.

Die Niederschrift wurde den Erschienenen samt Anlage vom Notar vorgele​sen, von diesen genehmigt und eigenhändig wie folgt unterschrieben:
Anlage 1

zum Kaufvertrag vom *** 2016, URNr. *** / 2016;

des Notars Aurel ??? in ???

Die Beteiligten des vorgenannten Kaufvertrages sind darüber einig, dass das Ei​gentum an dem in Abschnitt I und II der Urkunde näher bezeichneten Kaufob​jekt auf den Käufer - bei mehreren im angegebenen Berechtigungsverhältnis - übergeht und bewilligen und beantragen die Eintragung der Rechtsänderung im Grundbuch.
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